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Der SVG wünscht allen Seg-lerinnen und Seglern ein fro-hes neues Jahr!
(hb) Erstmals wagt die "Spi-Trom-pete" einen Ausblick auf die anste-hende Saison. Zunächst einmalder Blick auf unser Vereinsheim:Wieder einmal haben die SVG-Mit-glieder bewiesen, wie tatkräftigsie sind. Bereits wenige Wochennach dem Beschluss der Mitglie-derversammlung erscheint unsereMesse im neuen Glanz, ohneSchornstein im Gastraum und mitabgeschliffenem und frisch versie-gelten Dielenboden. Noch fehlt al-lerdings der neue Tresen mitZapfanlage und Kühlung. Wir hof-fen, dass Lieferung und Aufbauam Abend vor unserer Mitglieder-versammlung abgeschlossen seinwerden. Der Vorstand hat in sei-nem Rundschreiben für den 19.Fe-bruar, 18 Uhr, jedenfalls schonzur Einweihung der renoviertenMesse eingeladen.Nach der außerordentlichen Mit-gliederversammlung im Novem-ber, kommen die SVGler am20.Februar um 10 Uhr auch wie-der zur routinemäßigen Hauptver-sammlung zusammen. WelcheThemen im Vordergrund stehen,berichtet unsere Vorsitzende Mei-ke Friedhoff auf Seite zwei.Das Segelereignis der kommen-den Saison wird aus SVG-Sicht dieInternationale Deutsche Jugend-meisterschaft der 420er sein. AlsGastgeber dieses Großereignisseskommen auf den Verein unzähligeHerausforderungen zu. Über eini-ge haben wir bereits in der No-vember-Ausgabe der Spi-Trompeteberichtet. Chef-Organisator RalfTietje hofft auf die Unterstützungdurch die Mitglieder und sucht zu-dem weitere Sponsoren und Spen-der.Und auch unsere Vereinsjugendhat sich für dieses Jahr wieder vielvorgenommen. Die Vorbereitun-gen auf die Saison 2011 laufen fürdie Kader-Segler bereits an, die Ju-gendsprecher sind gewählt undstellen sich vor. Zudem wagt unse-re Jugendwartin Christina Buch

einen Ausblick auf die anste-henden Jugendregatten.Was wäre die Spi-Trompete ohneeinen Rückblick. Dass der SVG einlebendiger Verein ist, zeichnet ihnaus und hebt in ab von vielen an-deren Vereinen. Und so organisie-ren die Mitglieder zum Jahresenderelativ spontan Freizeitaktivitäten,mit großer Unterstützung unseresSmutjes Jens Reichel. Das vorbild-lich organisierte Doppelkopf-Tur-nier stieß denn auch auf großeResonanz. Und beim rustikalenBoßeln zeigten die SVGler Spaßam traditionellen Landsport derFriesen.Damit das "Wir-Gefühl" im SVGerhalten bleibt, gibt es im Märzauch wieder die bei Jung und Altbeliebten Arbeitsdienste. UnserHafenwart Jo Bald will mit seinerCrew diesmal vor allem die Ram-pe begradigen und den daneben-liegenden Steg neu aufbauen.Unsere Eissegler konnten leiderbislang nur kleinere Testfahrtenauf dem Steinhuder Meer unter-nehmen.Zu einer unendlichen Geschichteentwickelt sich das Winterfahrver-bot. Eine Zusammenfassung überden Stand der Dinge steht aufSeite fünf.Ein Dank für Texte und Bilder, fürAntworten auf Fragen undschließlich für viel Verständnissteht auchin dieserAusgabeauf der ers-ten Seite.Ohne Un-terstützungaus demKreis derAktiven istein solches,wenn auchnur kleinesMagazinnicht reali-sierbar.VielenDank & vielSpaß beim Schmökern in der Spi-Trompete.

Saisonvorbereitungen laufen an Großenheidorn im Januar 2011
Ausgabe 004

Die Eissegler warten noch auf tragfähiges Eis auf demSteinhuder Meer
Foto: Bock



Friedhoff: Tolle SVG-Mentalität

Spi-Trompete
(hb) Ein neues Jahr, eineneue Segel-Saison und neueHerausforderungen für denSVG. Was auf unseren Clubin diesem Jahr zukommt, be-schreibt unsere VorsitzendeMeike Friedhoff. Ein Inter-view:Frage: Ein kleiner Vorgriffauf die Jahreshauptversamm-lung. Welche Themen ste-hen an, welcheSchwerpunkte möchstest Duin Deinem zweiten Jahr alsVorsitzende setzen?Die letzten Jahre haben gezeigt,dass der SVG und seine Mitglie-der sich nicht ausruhen. Es gehtimmer voran, nach vorne. Wirhaben in den letzten Jahren vielangepackt, umgesetzt und er-folgreich gemeistert. Auch inmeinem ersten Jahr durfte ichmit Begeisterung verfolgen, wiedieses Engagement und dieSVG-Mentalität zu tollen Ergeb-nissen geführt hat.Für dieses Jahr ste-hen als erste Her-ausforderung derTresenumbau unddie neue Messe an.Als größtes Highlightdes Jahres ist ein-deutig die IDJM der420er zu sehen.Darauf freue ichmich besonders. DieVorbereitungen lau-fen bereits aufHochtouren und ichbin sehr gespannt,ob wir unsere Ziele, eine unver-gessliche Meisterschaft auszu-richten, erfolgreich umsetzenkönnen. Aber Dank eines ausge-sprochen erfahrenen Organisati-onskommitees und erfahreneRegattasegler und -unterstütz-ter im SVG zweifel ich darannicht ;-)Ansonsten hoffe ich, dass wir indiesem Jahr besonders die SVGinternen Veranstaltungen mitvielen Mitgliedern genießen kön-nen und einfach eine tolle Sai-son haben werden!Frage: Herausragend wird

für den SVG ja sicherlich dieIDJM der 420er werden. Wel-chen Stellenwert haben der-artige Veranstaltungen fürunseren Verein?Eine Veranstaltung wie die420er Jugendmeisterschaft ha-ben einen enormen Stellenwertfür unseren Verein. Die IDJM istin Deutschland die Regatta mitdem höchsten Ranglistenfaktor.Das bedeutet, es ist die wich-tigste deutsche Regatta der420er-Klasse!Dass der "kleine" SVG diese Re-gatta ausrichten darf, zeigt,dass wir auch auf höchstem na-tionalen Parkett mitspielen kön-nen. Wir haben bereitszahlreiche Meisterschaften er-folgreich ausgerichtet und 1993sogar die Europameisterschaftder 420er (mit 77 Mannschaftenaus 16 Nationen) Diese Jahr er-warten wir bis zu 120 Boote. Ichfreue mich auf diese Veranstal-tung und hoffe,dass viele Mitglie-der sich ebenfallsfreuen und uns beider Meisterschaftunterstützen wer-den - ich selber wer-de die Woche alsSchiedsrichter aufdem Motorboot da-bei sein.Frage: Welche Er-wartungen hastDu an "Deinen"SVG 2011?Ehrlich gesagt, kei-ne! Erwartungen können nurenttäuscht werden. Ich würdemich einfach freuen, wenn icham Ende des Jahres auf eine tol-le Saison zurückblicken kann.Zu einer tollen Saison gehört fürmich zum einen ein faires undfreundliches Miteinander, aberauch ein offenes und ehrlichesUmgehen untereinander, einetolle Stimmung, gut besuchteSVG-interne Veranstaltungen,gute Regattaergebnisse und derStolz, ein SVGer zu sein ;-)Frage: Stichwort Mitglieder-entwicklung: Bist Du zufrie-

den mit der Struktur imSVG?Spannende Frage! Die hat michvor ein paar Tagen auch be-wegt. Daraufhin habe ich mirunsere Mitgliederliste mal vor-genommen und ausgewertet.Mein Fazit: Wir können mit derMitgliederentwicklung ALLEsehr zufrieden sein. Es ist unseraller Verdienst, dass wir stei-genden Zulauf zu unserem Ver-ein haben und eine guteAltersstruktur vorfinden. Ja, ichbin sehr zufrieden!Frage: Gibt es was, was Duzu Beginn des Trainingsjah-res vor allem mit Blick aufunsere Jugend gerne an-sprechen würdest?Ja: Weiter so! Alles, was ich bis-her von unserer Jugend gehörthabe, klingt nach unglaubli-chem Engagement. Wir habeneine hoch motivierte Jugend-truppe, die Spaß am Segeln hat.Ich habe gelernt, dass Segelnvor allem Spaß machen mussund der Erfolg dann automa-tisch kommt. Dank der ebensomotivierten Eltern, die den Kin-dern das Segeln ermöglichenund sie, wo es geht unterstüt-zen, können wir alle Stolz seinauf unsere Jugend, die Elternund die Trainer.

Die IDJM der 420er ist eine Aus-zeichnung für den SVG
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Foto: Bock

Der Vereinsstander
Foto: Bock



(hb) Der eigentliche Abrisshat nur ein paar Stundengedauert - nach ein paarkräftigen Hammerschlägengab's freie Sicht auf dasSteinhuder Meer, derSchornstein als Raumteilerunserer Messe war Ge-schichte. EtlicheArbeitsstunden später istzu sehen: Die Mühe derengagierten SVG-Mitgliederhat sich gelohnt: die Bo-dendielen sind ausgebes-sert, abgeschliffen und neuversiegelt. Und auch derwasser- und rutschfeste Bo-den im Bereich der neuenTheke ist bereits verlegt.Weil Tische, Stühle und Bänkefür die Umbauarbeiten ausge-räumt worden sind, gleicht un-sere Messe jetzt einem"Tanzsaal". Beim Abriss undUmbau haben Dirk Forstmeyer,Thomas Kappelmeyer, ClausRichter, Bernd Kanis, BurkhardKrause, Ulrich Stobbe, WolfgangBaumeister, Jim Engelmann,Jens Reichel und Ralf Tietje kräf-tig zugepackt. Jim und Ralf ha-ben den Fußboden erneuert undneue Balken gesetzt, zudem hatJim in mehreren Tagen den Fuß-boden abgeschliffen. HeinzSchmitz hat mit seinen Leutenden Dielenboden dann schließ-

lich neu versiegelt.Beim Verlegen der neuen Was-serleitung für den Tresen ist einvor vielen Jahren stillgelegtes,aber nochunter DruckstehendesKupferrohrangebohrtworden. Ger-hard Schier-kolk hat denSchadendann beho-ben.Projektleiter Eckert Friedhoffgeht davon aus, dass die neueTheke bis zum 19.Februar gelie-fert und aufgebaut worden ist.Am Abend vor unserer Mitglie-derversammlungwill der Vorstanddie neuen Räum-lichkeiten einwei-hen und zwar am19.Februar 2011ab 18 Uhr, obdann auch dasTanzbeingeschwungenwird?Grundlage für denUmbau ist ein Ent-

wurf von Architekt EckhardSteuernthal. Danach soll dieThekenöffnung zur Eingangstürverlegt werden. Im hinteren Teilsoll eine Sitzecke entste-hen. "Dieser bestePlatz am SteinhuderMeer" erhält nundrei zusätzliche Sitz-plätze, mit Blickauf's Wasser, sagteMeike Friedhoff beider außerordentli-chen Mitgliederver-sammlung imNovember. Die Mitglieder hattenAbriss und Umbau beschlossen.
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Spi-Trompete

Der Plan: eine neue Sitzecke und die Theke zumEingang hin öffnen. Skizze: Architekt Eckard Steuern-thalIm Dezember: Die alte Theke ist bereitsabgebaut

Ein Blick in unseren "Tanzsaal". Abgeschliffen und versiegelt: der alte Dielenbo-den in der SVG-Messe strahlt im neuen Glanz.

Die Decke muss noch geflicktwerden

Neue Messe (fast) fertig - Einweihung 19.Februar

Foto: Bock

Foto: Bock

Foto: Bock



(hb) Schnee und Wind habenden Eisseglern am Steinhu-der Meer bislang einenStrich durch ihren Wettfahrt-Kalender gemacht. Somusste die Deutsche Meister-schaft mehrfach verschobenwerden. Die Wettfahrten aufdem Nachbarrevier, demDümmer, mussten schließlichsogar abgesagt werden. Undauch auf dem SteinhuderMeer waren bislang allen-falls vorsichtige Testfahrtenmöglich.Dabei hatte alles so vielverspre-chend angefangen. Am erstenDezember meldet Jörg Bohnvom Dümmer bereits eine meh-

rere Zentimeter dicke Eisdecke.Die Oberfläche sei zwar ge-schlossen, an einigen Stellenaber löchrig. Und der kräftigeWind würde dafür sorgen, dassdiese Löcher trotz des Frostes

nicht zufrören, meldet Bohn.Auch zwei Wochen später wirddie Situation nicht besser. Denninzwischen hat es derart heftiggeschneit,dass die vie-len Löcherbeim bestenWillen nichtmehr zu er-kennen sind.Die meistenEisseglerverzichtenob dieser Be-dingungendenn auchauf Test- undTrainings-fahr-ten.AufdemStein-huderMeersiehtes ähnlich aus, unserenEisseglern bliebt nichts an-deres übrig als im "stand-by" zu bleiben.Freude am plötzlichenWintereinbruch haben nurein paar Eishockey-Freaks beiuns im SVG-Hafen. Unser Smut-je Jens Reichel hat kurzerhandseine Familie zwangsverpflichtetund hat ein Rechteck freige-räumt. Mehrere Tage lang flitz-ten dieKufenjägerzwischenden Stegenumher, Jensreichte dazuGlühwein.Auch im neu-en Jahr bes-sert sich dieSituation amSteinhuderMeer zu-nächst nicht.Bis zum Re-daktions-schlussdieser Spi-Trompete

bleibt das Befahren des Eisesauf dem Steinhuder Meer zu ge-fährlich. Von einem tückischenDoppeleis mit einer eingelager-

ten Wasserschicht und gefrore-nem Schneematsch ist in denEisreports die Rede. Eissegler

müssen auf die Seen im Nordenund Osten der Republik auswei-chen: Vom großen Pönitzer Seean der Lübecker Bucht und vomWittensee an der EckernförderBucht wird gutes Eis gemeldet,ebenso vom Saaler Bodden undvon der Müritz. Doch auch Deut-sche Meisterschaften 2011 inder DN-Klasse auf der Müritzmusste Mitte Januar schließlichabgesagt werden. EineWarmfront hatte die angereistenEissegler überrascht.

Spi-Trompete
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Statt Eissegeln ist auf dem Steinhuder Meer bis Mitte Januarallenfalls Eishockey möglich, so wie hier im SVG-Hafen.Familie Reichel präpariert das Eis und sichert die Versorgungmit Glühwein und Kakao.

Foto: J.Reichel

Eissegler warten auf Frost ohne Schnee

Tauwetter Mitte Januar 2011. Wenn der Frost jetzt nocheinmal zurückkommen würde, wäre glattes Eis die Folge:Perfekte Bedingungen für Eissegler am Steinmhuder Meer...

Foto: H.Bock

Foto: Bock

Kommt das Eis zurück?
Foto: Bock

Eissegler auf dem Steinhuder Meer. Leider einFoto vom Januar 2009
Foto: Bock



Quo vadis Winterfahrverbot?
Spi-Trompete

(hb) Mitte November erreich-te uns die Meldung, dassdas umstrittene Winterfahr-verbot nun doch etwas "ent-schärft" werden soll.Das jedenfalls berichtet JörgRocktäschel in der "Leine-Zei-tung". Demnach soll das Verbotkünftig immer bereits zu den Os-ter-Feiertagen aufgehoben wer-den, also auchdann, wenn Os-tern in den Märzfallen sollte. Bis-her darf das Meerfrühestens amersten April einesjeden Jahres be-fahren werden.Ganz gleich, wiedie Osterfeierta-ge fallen. FDP-Landes-Umwelt-minister Sanderbezeichnete dieneue Regelungdem Bericht zu-folge als "Lö-sung". Allerdingsweist die Spi-Trompete daraufhin, dass Osternrelativ selten inden März fällt.Das nächste Malim Jahr 2013, da-nach erst wiederin den Jahren2016, 2024 und2027!Sander hatte das Winterfahrver-bot in den zurückliegenden Jah-ren immer wieder öffentlichinfrage gestellt. Regelmäßigmußte sein Ministerium anschlie-ßend wieder zurückrudern. DieRegion Hannover sah sich alsuntere Naturschutzbehörde zu-letzt im Mai vergangenen Jahressogar genötigt, darauf hinzuwei-sen, dass Sander selbst die Re-gelungshoheit ausübt. Das wardem FDP-Minister offenbar ent-fallen, der im Wahlkampf denMenschen gerne "die Freiheit zu-rückgeben will". Imvergangenen Jahr hatten dannVogelzählungen den Ausschlagdarüber gegeben, ob das Meerbereits im März "geöffnet" wird.

Erst als ein Vogel-Schwellenwert unterschrittenwar, durften Boote zu Wassergelassen werden. Spätestensim nächsten Jahr dürfte derStreit aber erneut ausbrechen,auch wenn Ostern nicht in denMärz fällt. Aber im kommendenJahr fallen die Osterferien eini-ger Bundesländer in den März:

Bremen, Hamburg, Niedersach-sen, Rheinland-Pfalz undSchleswig-Holstein. Das Fahr-verbot an diese Ferienterminezu koppeln, war offenbar zuvielfür den "forschen" Umweltmi-nister. Ob das aber der letzteStand ist, bleibt offen. Die Regi-on Hannover verweist nachdem Auslaufen der Pilotphaseauf das Land. Das Sander-Minis-terium könne die SteinhuderMeer Verordnung jederzeit än-dern. Doch im Ministeriumselbst wird derzeit noch gemau-ert. "Die Überlegungen seiennoch nicht abgeschlossen",heißt es dort. Ein paar Tage hatder Minister ja noch Zeit, seineGedanken reifen zu lassen.

kurz gemeldet
Für die IDJM der 420ersucht der SVG als Veranstalternoch Sponsoren. Zwar gäbe esbereits zwei namhafte Firmen,die die Veranstaltung fördernwollen, sagte Chef-OrganisatorRalf Tietje. Allerdings seienweitere Unternehmen oder Pri-vatpersonen als Spender nochherzlich willkommen. Die IDJMwird vom SVG in der Wochevom 30.Juli bis zum 6.August2011 organisiert.
Regatten 2011 im Netzund zwar wie immer unterwww.wvstm.de/Regatten. Ins-gesamt 91 Regatten, davon 64für Ranglisten der DSV Meister-schaftsklassen und zehn Regat-ten für die DSVJüngsten-Meisterschaften in derTeeny- und Opti-Jolle. Allesamtalso Qualifikationsregatten zuden Deutschen Meisterschaf-ten. Hinzu kommen 17 Ver-bandsregatten, die die Vereinein Eigenregie veranstalten.Rund 1200 Mannschaften wer-den insgesamt erwartet. Höhe-punkte sind drei internationaleMeisterschaften. Die IDM der15er P-Boote vom 25. – 28. Juli2011 (Schaumburg-LippischeSegler-Verein mit der Steinhu-der Segler-Vereinigung), dieIDJM der 420er (SVG) unddie IDM der Contender vom01.- 03. Oktober 2011(Schaumburg-Lippische Segler-Verein mit der Steinhuder Seg-ler-Vereinigung). Neu sind dreiRegatten der „Laser 4.7“ sowieder 29er Jollen, die erstmalszum Auftakt zusammen mitden Katamaranen starten. DerLaser 4.7 ist im Einhandbereichein Nachfolgeboot der Opti-mistenjolle und ist eine Laser-jolle mit einer 4.7 m² großenSegelfläche, der 29er ist eineZweihand-Skiff –Klasse.
Zimmer freisind im SVG-Clubheim undzwar gleich zwei an der Zahl.Ideal für Familien mit weiterAnreise. Bei Interesse bitteeinfach den Vorstandansprechen.

Foto: Bock

Die Verbotsregelung - eine unendliche Geschichte.Im Januar weiß das Ministerium noch nicht, wie dieRegelung im März ausfällt.
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(hb) Der SVG hat zwei neueJugendsprecher: Alex Gröh-lich und Arne Gruschka. Zu-dem hat dieJugendversammlung diePreisträger für den "Maschi-nentelegraphen für besonde-re Leistungen" gewählt.Auch hier wurden Alex undArne ausgezeichnet.Alex für seine herausragendenLeistungen im vergangenen Jahru.a. als "Jugendweltmeister imContender" sowie für seinen Ein-satz als Trainer beim Opti-Ver-einstraining. Alex hat seineersten Segelerfahrungen vor et-wa zehn Jahren in der Opti-Trai-ningsgruppe von Christina Buchgesammelt. Im Alter von elf Jah-ren stieg Alex dann auf die Euro-pe um. In dieser Klasse segelte

er fünf Jahre bis er im Sommer2007 dann in die Contender-Klas-se einstieg. "Ein Wechsel, denich nicht bereue, da ich bereitsden einen oder anderen Erfolgfeiern konnte", gibt sich der an-gehende Abiturient und

Weltmeisterbescheiden.Klappt es mitdem Abi imFrühjahr, willAlex Gröhlichim Herbstein Studiumaufnehmen.Arne Grusch-ka erhielt dieAuszeich-nung der SVG-Jugendlichenfür das Jahr 2009, weil er in-nerhalb kurzer Zeit den Lan-deskader erreichen konnte.Mit 16 Regatten war Arne deraktivste Opti-Segler in Nieder-sachsen. Der zehnjährige Schü-ler wohnt in Steinhude und istseit 2008 Mitglied im SVG.

Spi-Trompete
Gröhlich und Gruschka sind neueSVG-Jugendsprecher

SVG-Jugendsprecher: Alex Gröhlich
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SVG-Jugendspre-cher: Arne Gruschka

Saisonziel: Quali zur Internationalen DeutschenJüngstenmeisterschaft
Von Christina Buch
Hallo Allerseits,das neue Jahr hat begonnen undwie in den vergangenen Jahrenhaben wir auch dieses Jahr vielvor. So hat der Theorieunterrichtder „Pinguine“ für den Jüngsten-segelschein (JSS) bereits angefan-gen. Aber auch Neueinsteigersind uns noch herzlich willkom-men. Der Unterricht wird von un-seren Junioren und mir geleitet.Einen genauen Terminplan könntihr bei mir erfragen. Meistens tref-fen wir uns am Sonntagvormittagim SVG.Das Wassertraining wird im Aprilbeginnen. Der erste Trainingster-min für die „Kleinen Haie“ amMittwoch wird der 6.April sein.Der genaue Anfangstermin fürdas Wochenendtraining der „Pin-guine“ wird noch bekannt gege-ben. Ob es vor denSommerferien ein gesondertesAnfängerwochenende gebenwird, steht ebenfalls noch nichtfest. Sicher ist aber: im Augustwird es ein Anfängerwochenendegeben. An welchen Wochenende,wird noch mitgeteilt.Am Anfang der Sommerferien fin-

det wieder unsere Segelwochemit großem Zeltlager auf demVereinsgelände statt. Neben demSegeln werden wir natürlich vieleandere tolle Sachen machen. Vor-schläge sind immer willkommen.Wenn ihr Lust habt daran teilzu-nehmen, meldet euch bei mirund es gilt wie immer, wer zuerstkommt...Der Ferien(s)pass der StadtWunstorf findet zum Ende der Fe-rien statt. Die Anmeldung mussüber die Jugendpflege der StadtWunstorf erfolgen. Sechs Plätzesind vorgesehen. Wer den Feri-en(s)pass leiten wird, ist nochoffen. Bewerbungen werden absofort entgegen genommen. Vor-aussetzung ist der Sportboot-Bin-nen-Schein und ihr müsstmindestens 18 Jahre alt sein.Für unsere Kadersegler im OptiMichelle Uttermann, Ole Fischer,Victor Hellmann und Arne Grusch-ka beginnt die Saisonvorberei-tung bereits im Januar mit einemTheorie- und Athletiktraining inSt. Andreasberg im Harz. Natür-lich wird dort der Spaß auch nichtzu kurz kommen, wozu fährt manschließlich in den Harz! Osterngeht es dann wie immer an den

Gardasee.Michelle, Ole und Victor habensich für die kommende Saisonhohe Ziele gesetzt, sie wollen dieQualifikation zur InternationalenDeutschen Jüngstenmeister-schaft erreichen. Victor, der biszum Sommer zusammen mit denanderen SVG-Kids die B-Gruppedominierte und die niedersächsi-sche B-Rangliste für 2010 an-führt, konnte sich bereits übererste Erfolge in der A-Gruppefreuen und hat sein Ziel schonfast erreicht. Ihm fehlen nur nochwenige Punkte.Saisonhöhepunkt wird natürlichdie Internationale Deutsche Ju-gendmeisterschaft im 420er sein(30.Juli bis zum 6.August). Natür-liche sehen unsere 420er Mann-schaften Marcel Rosin/SimonSpohr und Louis Fraatz mit sei-nem Vorschoter Philipp Brunottevon der KSGH dieser Veranstal-tung mit Spannung entgegenund haben sich hohe Ziele ge-setzt.Ich freue mich schon auf eine er-eignisreiche Saison 2011 mitEuch!



weiter auf Seite 8

Spi-Trompete
Boßeln & Doppelkopf im SVG

(hb) Auch in den Wintermo-naten lebt der Segler-Ver-ein Großenheidorn, dashaben die Mitglieder ein-mal mehr bewiesen. Dasgroße Engagement beimUmbau unserer Messe ha-ben wir ja bereits erwähnt,genauso die Jugendver-sammlung im Dezemberund auch die alljährlicheWeihnachtsfeier fand indiesem Jahr wieder großenAnklang. Hinzu kamen indiesem Herbst dann nochein Boßel- und ein Doppel-kopf-Turnier.Dabei zeigten sich die SVGlerbesondersvom Doko-Spiel be-geistert. Mitgut 40 Teil-nehmernwar die Re-sonanz uner-wartet hoch.Die Mitspie-ler kamenauch aus be-freundeten Vereinen oder ande-ren Freundschaftskreisen. Diegewohnt leckere Verköstigungdurch Jens Reichel wurde nur

getoppt durch die perfekte Or-ganisation von Ulrich Stobbe,Eckhard Niehoff und Dirk Forst-meyer: gute Vorbereitung, kla-

re Regeln, strenges Zeitlimitund ausgesuchte Preise - bes-ser gehts nicht. Das Fazit: wie-derholenswert.Weniger Teilnehmer hatten sichfür das erste SVG-Boßeln ge-meldet. Dafür aber war dieStimmung beim traditionellenFriesensport nicht weniger aus-gelassen. Auch hier stand der

Spaß im Vordergrund. Nachdem zünftigen, rund zweistün-digen Wettkampf mit Bollerwa-gen und Verpflegungsration

von Jens zogen die beiden Boß-elteams ins Vereinsheim. Dortkonnten sich die wackerenBoßler dannbei Grün-kohl undPinkel wie-der stärken.Und der ei-ne oder an-derediskutiertebis weit inden Abendnoch überdie Wurf-technik. DieOrganisato-ren LüppeRhoden und Holger Bock wol-len das Boßelturnier auch imkommenden Winter wiederveranstalten, möglicherweisemit einem früheren Start (da-mit ausreichend Zeit für dieStreckenerkundung bleibt) undeiner echten Preisverleihung.

Das Doko-Turnier im vergangenen Jahr war perfekt organisiert, bis hin zu dengespendeten Preisen für die Besten.

Zehn Grad Celsius, Nieselregen - ostfriesisches Wetter beim ersten SVG-BoßelnMitte November. Gute Laune, tolle Würfe und ein kurzweiliger "Spaziergang"
Foto: Bock

Blick in die Karten

Boßeln wie die Profis
Foto: Bock
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SVG-Termine2011
19.Februar, 18 UhrEinweihung der neuen SVG-Messe
20.Februar, 10 UhrSVG-Mitgliederversammlung
19.März, 9 UhrArbeitsdienst
26.März, 9 UhrArbeitsdienst
2.April, 11 UhrHissen des Vereinsstanders
8.Mai, 11 UhrTraditionelles Ansegeln, mittagsbeim SC Mardorf
14./15.MaiDeipencup & SilbernerSchwertzugvogel
28./29.MaiPiratenpreis & Steinhuder Teller
13.Juni, 11 Uhr27.SVG-Jazzfrühschoppen
25.JuniWVStM-Clubregatta
2.JuliVerbandswettfahrten Z-Boot, R-Boot, H-Jolle
3.Juli14.Holzbootregatta
30.Juli - 6.AugustInternationale DeutscheJugendmeisterschaft der 420er-Klasse beim SVG
3./4.SeptemberTeeny-Kehraus
24./25.SeptemberBlaues Band & Absegeln
8./9.OktoberOpti-Kehraus
22.Oktober, 9 UhrArbeitsdienst
29.Oktober, 9 UhrArbeitsdienst & 17 Uhr Einholendes Vereinsstandes

Es gibt Einiges zu tun
(hb) Am 19. und 26. März
hat unser Hafenwart Jo Bald
die nächsten Arbeitsdienste
angesetzt.
Zu tun gibt es eine ganze Men-
ge, auch wenn die große Ha-
fensanierung ja bereits im

vergangenen Jahr abgeschlos-
sen werden konnte und der Um-
bau der Messe bis dahin
hoffentlich plan-
mäßig beendet
werden konnte.
Traditionell domi-
nieren in den Wo-
chen vor
Saisonbeginn die
Außenarbeiten.
Sie werden wohl
auch diesmal wie-
der im Vorder-
grund stehen.
So soll die Platt-
form abgesenkt
werden und die
Liegeplätze dane-
ben müssen wie-
der aufgebaut werden. Im
Herbst vergangenen Jahres
mussten dort die Querbalken
entfernt werden, weil sie teil-
weise bereits über den gesam-
ten Querschnitt durchgerottet
waren. Auch sind einige Heck-

pfähle wieder aufgeschwemmt
worden, während einige Stüt-
zpfähle der Joche wieder abge-
sackt sind. Sportwart Ralf
Tietje hat zudem an den Sei-
tenstegen "häßliche Stahlkan-
ten" hervorragen sehen und

das Kopfende des
Haupsteges bei
Wille Bartz sei
noch nicht ge-
macht. Sollte der
Frost noch einmal
für tragfähiges Eis
im Hafen sorgen,
könnten einige Ar-
beiten vorher aber
auch erneut vom
Eis aus in Angriff
genommen wer-
den. Diese Metho-
de hatte sich auf
Ralf`s Anregung
im vergangenen
Jahr beim Ausrich-

ten und Setzen der Heckpfähle
bewährt.
Zudem werden im Clubhaus

und in der Segelhalle sicher
auch noch ein paar fleißige
Helfer benötigt.
Treffpunkt an den beiden letz-
ten Samstagen im März ist je-
weils um 9 Uhr.

Im Oktober mußten die Liegeplätze an der Plattformentfernt werden. Einige tragende Balken waren durch-gerottet

Die senkrechten Pfähle einiger Joche sind leidererneut abgesackt, einige Heckpfähle sind hochgekommen.

Foto: Bock

Foto: Bock




